
 

Eingangsportal des Cz'ly of London Cenzelery bei Ilford“).

Arch.: Haywßon'.

Beförderung der Leichen vom Erdgefchofs auf die Strafse vollzieht fich in einem Aufzug. Die

Eifenbahn-Leichenwagen III. Klaffe find 5,15 m lang, 2,30 m breit und 1,30 m hoch; fie find in 3 Stock—

werke mit je 4 Abteilungen für je 2 Leichenbahren geteilt, fo dafs fie 24 Leichen aufnehmen

können. Die Leichenwagen I. und II. Klaffe find in zwei Stockwerke zu 7 Abteilungen? gefchieden

und bieten Raum für 12 Leichenbahren. Jedes \Vagenflockwerk ift gelüftet und mit Gleisboden

verfehen. Die Abfahrten der Wagen III. Klaffe vorn Leichentransporthaus vollziehen lich zweimal
in der Woche (IO Uhr 50 Minuten Morgens); diejenigen der I. Klaffe alltäglich, nach Befiimmung

der Angehörigen.

Die Leichenhäufer des Wokinger Friedhofes find wiederum in Wartefäle III. Klaer

und folche I. und II. Klaffe eingeteilt; aufserdem find ein Aufbahrungsraum, ein Verwaltungs-

Fig. 221.

 

 

 

Vom Friedhof zu Woking.

Eifenbahnfiation.


